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Der Hagendorfer Dichter Bernhard Moser
istam 22. September 1959 in Basel gestor-
ben. Am 25. September wurde er in seiner
Heimatgemeinde zur letzten Ruhe bestat-
tet. Albin Fringeli hielt ihm eine ergrei-
fende Grabrede.

Zum zehnten Todestag des Dichters hat die
Burgergemeinde Hagendorf am 28. Sep-
tember 1969 beim damals neuen Schul-
haus im Thalacker eine 6ffentliche Feier
mit der Enthullung eines Gedenksteines
durchgefiihrt, an der Dr. Ernst Schwegler,
Kilchberg, ein alter Freund des Verstorbe-
nen, das Werk des Dichters wiirdigte. Die
Feier wurde durch Vortrage der Musikge-
sellschaft, des Jodlerklubs Hagendorf und
des Jodlersextetts des Turnvereins Alte Sek-
tion Zurich und Rezitationen von Gedich-
ten Bernhard Mosers umrahmt.

Um das Andenken an Bernhard Moser
wachzuhalten, haben das Ehepaar Dr.
Gunter und Lilly Lohse-Moser, D-21227
Bendestorf, am 15. Juli 1971 die «Bern-
hard Moser-Stiftung» mit Sitz in Hagen-
dorf errichtet. Die Stiftung hat den Zweck,
aus dem Kapital und den Ertragnissen
Blicher fur die Schulbibliothek Hagendorf
anzuschaffen. Dem Stiftungsrat gehéren je
ein Vertreter der Verwandten des Dichters,
der Einwohner- und der Biirgergemeinde
Héagendorf an. Die Verwaltung besorgt die
Einwohnergemeinde Hagendorf.

Am 10. Mai 1973 fand die Ubergabe der
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ersten Blcher der «Bernhard Moser-Stif-
tung» an die Schulen von Hagendorf im
Schulhaus Thalacker statt. Seither hat der
Stiftungsrat jedes Jahr auf Vorschlag des
fur die Schulbibliothek verantwortlichen
Lehrers einen Kredit fur die Anschaffung
weiterer Blcher und Periodika beschlos-
sen, die mit einem Kleber gekennzeichnet
werden.

Im Jahre 1996 wurde im Stiftungsrat
angeregt, zum 100. Geburtstag von Bern-
hard Moser Gedenkanlasse durchzufiih-
ren. Diese Idee fand beim Kantonalen
Kuratorium, den Behorden der Einwoh-
ner- und Blrgergemeinde und den Schu-
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len von Hagendorf ein gutes Echo. Es
wurde ein Organisationskomitee gegriin-
det, in dem viele Personlichkeiten engagiert
und uneigennltzig mitwirkten. Es wurde
beschlossen, die eigentliche Gedenkfeier
in Hagendorf durchzufthren, aber auch in
Olten und Solothurn kleinere Anldsse zum
Andenken an den verstorbenen Dichter zu
organisieren.

Es sind folgende Aktivitaten festzuhalten:
In den von Prof. Dr. Peter André Bloch
betreuten Oltner Neujahrsblattern 1997
hat Hans Hohler einen Artikel mit dem
Titel «Bernhard Moser - Dichter der Sehn-
sucht» verdffentlicht. Im Kalender «Lueg
nid verby» hat Gottfried Wyss-Jaggi, der
schon 1969 ein Blchlein «Splitter und
Spane von Bernhard Moser» publiziert hat,
den Dichter gewdrdigt. Im Kalender «Dr
Schwarzbueb» hat Ulla Fringeli einen Arti-
kel ihres Schwiegervaters Albin Fringeli mit
dem Titel «De han i Heimet, andlig Heimet
gnue» abgedruckt. Und im Solothurner
Kalender 1997 (Nachfolger des St. Ursen
Kalenders) habe ich kurz Leben und Werk
meines Onkels Bernhard mit dem Titel
«Ein Gauer mit Leib und Seele» darge-
stellt.

Die Einwohnergemeinde Hagendorf hat
zum 100. Geburtstag von Bernhard Moser
(26. Marz) eine Spezialausgabe ihres Info-
blattes an alle Haushaltungen verteilen
lassen. Darin haben Guido Aerni, Lydia
Rauber-Moser und Gottfried Wyss von
ihren Erinnerungen an Bernhard Moser
erzahlt.

Am Geburtstag des Dichters hat Christine
Cordier-Flury im «Oltner Tagblatt» einen
ausfuhrlichen Artikel Gber sein Leben und
sein dichterisches Schaffen veroffentlicht.
Die Einwohner- und Birgergemeinde
Hagendorf haben eine Broschire finan-
ziert, die einen kleinen Querschnitt durch

das Werk von Bernhard Moser enthalt,
da seine samtlichen Werke vergriffen sind.
In diesem Bandchen sind auch Beitrdge
von Gottfried Wyss-Jaggi und Lilly Lohse-
Moser, der Tochter des Dichters, enthal-
ten. Die Textauswahl besorgte Hans Hohler
und fur die Gestaltung war Hans A. Sigrist
besorgt.

In den Schulen von Hagendorf und Umge-
bung wurden anhand einer von Hans
A. Sigrist sorgfaltig zusammengestellten
Dokumentation Leben und Werk des Dich-
ters und die damaligen Lebensgewohnhei-
ten stufengerecht behandelt.

Da im Organisationskomitee Fritz Kamber
(1909-2000), alt Bezirkslehrer, Schénen-
werd, ein Cousin des Dichters, viele inte-
ressante Details aus der Jugendzeit von
Bernhard Moser zu erzahlen wusste,
wurde beschlossen, einen Videofilm anzu-
fertigen. Diese Arbeit Ubernahmen Fritz
Kamber, Rémy Lapaire, Louis Moser und
Zita Schoch-Moser, deren Werk beim Publi-
kum grosse Beachtung fand. Der Film wird
in der Gemeindekanzlei aufbewahrt und
steht allen Interessenten zur Verfligung.
Der Nachlass von Bernhard Moser wird
im Staatsarchiv Solothurn aufbewahrt. Er
wurde von Josef Bernadic, Olten, katalogi-
siert und damit erschlossen. Josef Bernadic
erklarte sich bereit, fir den Gedenkanlass
in Hagendorf eine Ausstellung vorzube-
reiten. Sie fand beim Publikum grosse
Beachtung und wurde auch im November
1997 in der Zentralbibliothek in Solothurn
gezeigt.

Die Gedenkfeier fand am 19. September
1997 im Saal der reformierten Kirche in
Hagendorf in Anwesenheit von Glnter
und Lilly Lohse-Moser statt. Christine Cor-
dier-Flury hat im «Oltner Tagblatt» vom
22. September 1997 diesen gediegenen
Anlass wie folgt geschildert:... «Eigent-
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Gedenkanlasse fir Bernhard Moser

licher Hohepunkt des Abends war die
Gedenkfeier. Als Einflihrung trug der Man-
nerchor «Liederkranz» Hagendorf zwei
durch seinen Dirigenten Matthias Heep
vertonte Texte von Bernhard Moser, «Vor-
frahling» und «Ernte», vor. Mit Interesse
verfolgte die zahlreich erschienene Zuho-
rerschaft die Ausfiihrungen von alt Regie-
rungsrat Alfred Rotheli, einem Neffen
Bernhard Mosers. Er fasste seine Erin-
nerungen, seine Eindriicke und seine
Begegnungen mit dem Dichter zusam-
men. Erinnerungen an einen Onkel, der
etwas Besonderes, Geheimnisvolles an sich
hatte. Obwohl der Saal der reformierten
Kirche bis auf den letzten Platz besetzt
war, hatte man wahrend der Ausfihrun-
gen von Hans Hohler und den rezitierten
Gedichten in Mundart und Schriftsprache
eine Stecknadel fallen gehort, eine derart
spannungsgeladene Ruhe herrschte. Drei
Mitglieder der Dramatischen Gesellschaft
Olten trugen diese Gedichte in gekonnter,
fesselnder Weise vor, und die abschliessend
vorgetragenen Ausschnitte aus Erzahlun-
gen entlockten manch einem der Zuh&rer
ein Schmunzeln. Der Roémisch-katholische
Kirchenchor beschloss den ersten Teil der
Feier mit zwei Liedvortragen «Heimweh»
und «Wenn's ame nachtet», ebenfalls
nach Texten von Bernhard Moser, vertont
durch seinen Freund Richard Flury...».

Dank der beispielhaften Unterstiitzung
durch die Einwohner- und Biirgergemeinde
Hagendorf und der Mithilfe zahlreicher
engagierter Personen aus allen Kreisen
wurde der Gedenkanlass in Hagendorf zu
einem grossen und nachhaltigen Erfolg.
Auch die Veranstaltung vom 5. November
1997 in der Stadtbibliothek Olten, an der
Hans Hohler mit Mitgliedern der Drama-
tischen Gesellschaft auftrat und Gedichte

und Prosa von Bernhard Moser rezitiert
wurden, war ein wohlgelungener literari-
scher Anlass.

Mit diesen Gedenkanlassen im Jahre 1997
wurden der Name und das Werk von Bern-
hard Moser, dieses solothurnischen Dich-
ters, der die Schonheiten unserer Heimat
mit wunderbaren Worten gepriesen hat,
einer breiten Offentlichkeit wieder bekannt
gemacht.

HEIWEH

Dag e Nacht, johry, johruus,
Luegi no de Bargen us
Mangisch sdg i 6ppen eim:
Anedra bin i deheim.

Jedes Gloggli a daim Hang

Het fir mee nen eigne Klang;
Jedes Lied, so ruuch ass doont,
Het mi a dais Dorfli gwohnt.

Und im Chilchhof blteiht es Harz
Mit de Stritte himmelwarts,

Wo i nie vergasse cha,

Will’s mi halt so garn het gha.

Das isch alls, stisch han i ndit,
As es Huus fur fromdi Lut,
Unter alte Beerebdaum ...
Aber ig wer dort deheim!



	Gedenkanlässe für Bernhard Moser (1897-1959)

